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1. TOP:

Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Gemeinsam vor Ort vom 08.08.2023
hier: Ermittlung und Analyse der Kapazitats- und Auslastungssituation der
Kindertagesstatten in Schwentinental

2. Sachstand:

1

In der Stadt Schwentinental gibt es derzeit folgende Kindertageseinrichtungen:

Trager: DRK Kreisverband Ostholstein

1.1 DRK Kinderhaus

Zum See 17, 24223 Schwentinental

1.2 DRK Kindertagesstatte ,Kita-Dorfstralle”
DorfstralRe 19, 24223 Schwentinental

1.3 DRK Kindertagesstatte ,Pavillon*
Zum See 13, 24223 Schwentinental




Trager: DRK Ortsverein Klausdorf

14 DRK Kindertagestatte ,Pippi-Lotta“
Dorfstralle 101, 23222 Schwentinental

1.5 DRK Kindertagesstatte ,Schulstrale*
Schulstralle 14a, 24222 Schwentinental

Trager: Ev.-Luth. Kirchenkreis Plon-Segeberg

1.6 Ev. Kindertagesstatte ,,Arche Noah an der Schwentine*
Ernst-Moritz-Arndt-Strafde 13, 24223 Schwentinental

1.7 Ev. Kindertagesstatte ,Arche Noah am Park*
Fernsichtweg 32, 24223 Schwentinental

Trager: Ev.-Luth. Philippus-Kirchengemeinde Klausdorf

1.8 Ev. Kindertagesstatte Klausdorf
Ruschsehn 36, 24222 Schwentinental

2.

a‘fnungszeiten und Gruppenstruktur der Kindertageseinrichtungen (Stand: 06.02.2024)
Offnungszeiten u3 U3 Altersgemischt | Waldgruppe

DRK 07:00 - 16:00

»Kinderhaus* 3 4

DRK 07:00 - 16:00

,DorfstraBe* 2 2 1 1

Kita DRK 07:00 - 16:00

,Pavillon“ 3 3

DRK ,,Pippi- 07:00 — 16:00

Lotta“ 2 1

DRK 07:00 - 16:00

»Schulstrale 1 3 1

Ev. Kita ,,Arche | 07:00 - 16:00 4

Noah an der (eine 2

Schwentine Integrative)

Ev. Kita ,,Arche | 07:00 - 16:00

Noah am Park* 2 2

Ev. Kita 07:00 — 15:00

Klausdorf 1 1 1




GruppengrofRen

Eine U3 Gruppe beinhaltet grundsatzlich 10 Kinder.

Eine U3 Gruppe beinhaltet grundsétzlich 20 Kinder.

Eine altersgemischte Gruppe beinhaltet grundsatzlich 15 Kinder.

Eine Natur-Kindergartengruppe beinhaltet grundsatzlich 16 Kinder.

Die Zahl der jeweiligen GruppengréfRe kann abweichen, da zur Ermittlung der rechnerischen Kinderzahl in
altersgemischten Gruppen die Kinder unter drei Jahren und in integrativen Kindergartengruppen die Kinder
mit Behinderung und die Kinder, die von Behinderung bedroht sind, doppelt gezahlt werden.

Sprach- Kindertageseinrichtungen
Kita Arche Noah an der Schwentine

Vom 01.07.2023 — 30.06.2028

3.

DRK Kinderhaus

Gruppe Gruppenart GruppengrofRe
Baren Kindergartengruppe 20

Hasen Kindergartengruppe 18
Schmetterlinge Kindergartengruppe 19

Strolche Kindergartengruppe 19

Kafer Krippengruppe 10

Mause Krippengruppe 10

Raupen Krippengruppe 10

DRK Dorfstrale

Gruppe Gruppenart GruppengroRRe
Dschungelstrolche Natur-Kindergartengruppe 14

Flchse Kindergartengruppe 20

Katzen Altersgemischte Gruppe 10

Mause Krippengruppe 9
Schmetterlinge Kindergartengruppe 20

Wolfe Kindergartengruppe 20

DRK Pavillon

Gruppe Gruppenart Gruppengrofie
Ferkelgruppe Krippengruppe 10
Fuchsgruppe Krippengruppe 9

Giraffen Kindergartengruppe 19
Schildkrétengruppe Krippengruppe 9

Tiger Kindergartengruppe 19

Zebra Kindergertengruppe 19

DRK Pippi-Lotta

Gruppe Gruppenart Gruppengrolle
Lénneberga Kindergartengruppe 20

Villa Kunterbunt Kindergartengruppe 20

Waldgruppe Natur-Kindergartengruppe 16




DRK Schulstrale

Gruppe Gruppenart Gruppengrofle
Blaue Gruppe Kindergartengruppe 19

Gelbe Gruppe Kindergartengruppe 18

Griine Gruppe Krippengruppe 10

Rote Gruppe Kindergartengruppe 18

Weilke Gruppe Altersgemischte Gruppe 15

Ev.-Luth. Kita Arche Noah am Park

Gruppe Gruppenart GruppengrolRe
Eulen Krippengruppe 10

Frosche Altersgemische Gruppe 11

Mause Altersgemischte Gruppe 13

Raupen Krippengruppe 10

Ev.-Luth. Kita Arche Noah an der Schwentine

Gruppe Gruppenart Gruppengrofie
Barengruppe Kindergartengruppe 17
Dachsgruppe Natur-Kindergartengruppe 16
Fuchsgruppe Natur-Kindergartengruppe 15
Katzengruppe Integrative Kindergartengruppe | 12
Spatzengruppe Kindergartengruppe 18
Storchengruppe Kindergartengruppe 18

Ev. Kita Klausdorf

Gruppe Gruppenart Gruppengrofie
Baren Kindergartengruppe 20

Léwen Altersgemischte Gruppe 15

Mause Krippengruppe 10

Es kann aufgrund Behinderungen oder |-Platzen, wie in Punkt 2 (Gruppengréflie) genannt, zu
Platzzahlreduzierungen kommen.

4

Ré&umliche Situation der Kindertageseinrichtungen

Hinweis: Der Antragspunkt wurde zur Beantwortung an die Einrichtungen weitergeleitet. Die
Zustandsdarstellungen stellen die Sichtweisen der Verantwortlichen in den Einrichtungen dar.

DRK Kinderhaus

- Nutzung

o

@)
O
O

Tégliche Nutzung der 4 U3-Gruppen

Tagliche Nutzung der 3 U3-Gruppen

Tagliche Nutzung der Spielflure, Nebenrdume, Waschraume, Wickelrdume, Schlafraume
Tagliche Nutzung der Turnhalle vormittags bis 12:00 Uhr durch Kinderhaus und Gruppen
aus der Kita Pavillon.

Ab 12:00 Uhr und in den Schulferien Hallennutzung durch OGTS

- GroReingm

o

Siehe einzelne Raume im Raumplan (zur besseren Erkennbarkeit bitte ran zoomen) siehe
Anlage

- Erlauterungen zum rdumlichen/baulichen Zustand

o

Gut

- Sanierungsbedarf, nach notwendigem Erfordernis

o

Probleme mit Heizung / Liftung, hoher Reparatur- und Wartungsaufwand



- Sanierungsbedarf, nach wiinschenswertem Erfordernis
o Hohe Energiekosten fiir ein Niedrigenergiehaus
o Bestehende Leuchten gegen Energiesparleuchten austauschen
o Photovoltaik einbauen
- Mogliches Erweiterungspotenzial bzw. mégliche Synergieeffekte
o Laut Heimaufsicht keine gleichzeitige Nutzung der Rdumlichkeiten und des Auf3engelandes
durch andere Kindergruppen/ OGTS zugelassen
o Wird bereits praktiziert: Tagliche Nutzung der Turnhalle vormittags bis 12:00 Uhr durch
Kinderhaus und Gruppen aus der Kita Pavillon.
Ab 12:00 Uhr und in den Schulferien Hallennutzung durch OGTS

DRK Pavillon

siehe Anlage

DRK Dorfstral3e

Altbau:

Gruppenraum 1 Fichse 50,6 gm

Gruppenraum 2 Schmetterlinge 50,6 gm

Gruppenraum 3 Wélfe 55,2 gm, (FuBboden sackt ab)

Fichse WC 11,5gm, immer wieder starker Geruch aus Fullbodenabfluss.

Schmetterlings WC 11,5 gm, immer wieder starker Geruch aus Ful3bodenabfluss.

Woélfe WC 13,8 gm, immer wieder starker Geruch aus Fulibodenabfluss.

Abstellraum 13,8 gm, Abstellraum flr Turngerate

Turn/Mehrzweckraum 68gm, Nutzung als Turnraum fiir alle Kinder und als Mehrzweckraum fir
Elternabende, Dienstbesprechungen usw.

Eltern Café/Medienecke 20,6 gm, Nutzung als Warteraum fur Eltern und als Medienecke fir Elementarkinder
Mitarbeiter und Gaste-WC 5,7, Nutzung als WC flr Mitarbeitende und Gaste, kaputte Decke; Zugangstur
nicht konform mit der Arbeitssicherheit, da Tur nach innen 6ffnet und Nutzer wahrend des Handewaschens
die Tdr in den Ricken bekommen.

Mitarbeiterraum 16,4 gm, Nutzung durch Mitarbeitende und zur Einzelférderung von Kindern, Decke kaputt.
Kinderrestaurant 32,20 gm, Nutzung durch Elementarkinder zu den Mahlzeiten und als Notunterkunft fur die
naturnahe AuRengruppe. Oberlicht defekt.

Biro 13,8 gm, Nutzung durch Leitung und als Gesprachsraum, Fenster schlief3t nicht richtig.

Kleiner Mitarbeiterraum 9,2 gm, Nutzung der Mitarbeitenden als Garderobe und Gesprachsraum.

Kiche 13,8 gm, Nutzung fir Zubereitung des Frihstlicks und zur Verteilung des Mittagessens.
Hauswirtschaftsraum 2,3 gm, hier ist eine Therme installiert.

Neubau:

M&use 51 gm, Fensterfront veraltet, isoliert nicht richtig. Immer Sommer sehr heil}, im Winter sehr kalt.
Dauerhafter, immer wiederkehrender Silberfisch- Befall.

Schlaf/Turnraum 50 gm, Nutzung fir Krippenkinder als Schlaf- und Bewegungsraum, Materialraum fur
Basteluntensilien. Fensterfront veraltet, isoliert nicht richtig. Immer Sommer sehr heil3, im Winter sehr kalt

Katzen 57 gm, Fensterfront veraltet, isoliert nicht richtig. Immer Sommer sehr heif3, im Winter sehr kalt.
Waschraum Krippe ca. 47 qm, Nutzung als Wasch- und Wickelraum, zusatzlich werden hier die
Wechselsachen der Kinder gelagert und der Waschraum wird fiir Wasserspiele genutzt.

Heizungsraum ca. 12 gm, Nutzung als Heizungsraum, ebenso stehen hier die Waschmaschine und
Trockner. Alte Gasleitungen.

Verbindungsflur ca. 49 gm, Nutzung als Verbind zwischen Alt- und Neubau und als Garderobe fiir 60
Elementarkinder. Kein FulRboden oder Estrich vorhanden (Pflastersteine), veraltete Fenster und Taren,
Wande schliel3en nicht richtig ab, dadurch offene Spalte nach drauf3en. Im Winter extrem kalt und feucht.

Allgemeiner Baulicher Zustand der Kita:



Veraltete Elekirik, veraltete Heizung, veraltete Sanitaranlagen. Auf dem Flachdach sammelt sich, trotz
Reparatur in 2019, immer wieder das Wasser. Veraltete Fenster in der Turnhalle.

Die Kita ist sehr alt. Immer wenn etwas baulich renoviert wird, tauchen neue Mangel auf. Dieses Haus weiter
zu bewirtschaften ist, nach Erachten der Kita-Leitung, nicht sinnvoll.

DRK SchulstraRe

siehe Anlage

DRK Pippi-Lotta

siehe Anlage

Arche Noah an der Schwentine

Es gibt einen Turnraum, mit der Gré3e von 30gm. Dieser wird genutzt, um heilpadagogische Angebote fiir
die Kinder mit zusatzlichem Forderbedarf zu schaffen.

Es gibt einen Gruppenraum mit der Grofe von 54,3 gm. In diesem Raum wurde neuer Boden verlegt, zudem
ist der Raum schallisoliert. Die Kippfenster schlieRen nicht mehr richtig, generell miissen dringend die
Fenster erneuert werden.

Es gibt zwei gleiche Gruppenrdume mit den MaRRen von 59 gm. Hier sind jeweils grol3e Fensterfronten,
sowie eine grolte Schiebetr. Diese sind nicht gut isoliert und dadurch geht hier viel Warme verloren. Diese
mussten in der Zukunft ausgetauscht werden.

In beiden Raumen muss der FuBbodenbelag erneuert werden. In dem rechten Raum kann dies nur
geschehen, wenn der gesamte Raum (Fuf3boden) ausgeglichen werden kann.

Der letzte Gruppenraum ist 36,6 gm grof3. Hier besteht ebenfalls sanierungsbedarf, der Boden sackt wie im
anderen Gruppenraum ebenfalls ab, auch hier ist eine grol3e Fensterfront, die nicht gut isoliert ist und
warmedurchlassig ist. Einige Fenster lassen sich hier auch nicht mehr richtig schlielen.

Es gibt einen kleinen MA-Raum, der 12,2 gm grof ist. Dieser Raum dient als Pausenraum und als
zusatzlicher Raum fir Elterngesprache, sowie der Vorbereitung unserer MA und als Férderungsraum der
Heilpadagogen.

Externe Krafte kdnnen hier ihre Angebote durchfiihren, wie Schuluntersuchungen oder zahnarztliche
Untersuchungen.

Es gibt eine Toilette flir 26 MA, hier besteht hoher Sanierungsbedarf. Der gesamte Raum muss saniert
werden, da dort in den letzten 25 Jahren nichts erneuert wurde.

Das Buro hat eine GréRe von 6,8 gm. Hier ist in naher Zukunft ein neuer Boden fallig.

Die Kinderbadezimmer sind verkleinert worden, hierzu haben wir keine Raummale vorliegen. Es sind jetzt
noch 6 Kinder WC's, sowie ein sogenanntes behindertengerechtes Kinder WC vorhanden. Die Rohre haben
eine Verjlingung erhalten, aus diesem Grund kommt es zu haufigen Uberschwemmungen des
behindertengerechtes WC's, auch flie} das Wasser aus den Waschbecken nicht richtig ab. Somit kann
dieses WC kaum genutzt werden.

An den Wanden des Flurs und im Materialraum treten immer wieder Risse auf. Hier besteht ebenfalls
Handlungsbedarf.

Die Kiche ist Uber 25 Jahre alt und muss ausgetauscht werden, genauso wie Turen und Fenster.

Generell ist die bauliche Substanz in einem schlechten Zustand.



Ein Neubau auf dem gleichen Gelande ware wiinschenswert. Eine Erweiterung fir eine/zwei
Elementargruppen ist denkbar und auch méglich.
Arche Noah am Park

Die Kita wird nur als Kita genutzt und hat eine Flache von 800gm. Aufgrund des Wasserschadens fallen im
Hauptgebaude viele gm weg, hinzu kommen jedoch die gm im Haus der Kirche.

Zu dem baulichen Zustand kann nach wie vor nur gesagt, dass die Krippe intakt ist und der Rest im Rohbau.
Der Fassadengutachter war in der Kita und hat sich die Fenster und die Abdichtung rund um das Gebaude
angesehen. Diese mlssen zusatzlich zum Heizungsschaden saniert werden.

Es wird gehofft, dass voraussichtlich Ende des Jahres 2024 ein Riickzug in das Hauptgebaude maoglich ist.

Ev. Kita Klausdorf

Das Kita-Gebdude umfasst eine Flache von 520 Quadratmetern, mit insgesamt sieben Raumen.

Unter diesen Raumen befinden sich drei Gruppenraume, wovon einer einen Nebenraum als Schlafraum fir
die jungeren Kinder der Krippengruppe hat.

Ein weiterer Raum dient als Kinderklche und kann gleichzeitig als Elternsprechzimmer genutzt werden.
Des Weiteren gibt es einen Bewegungsraum, der zugleich als Schlafraum fir die jingeren Kinder aus der
Familiengruppe genutzt wird.

Die beiden verbleibenden Raume sind als Mitarbeiterzimmer und Blro eingerichtet.

Da das Kita-Gebaude im Jahr 2015 errichtet wurde, sind die raumlichen Zusténde relativ neu.

In den letzten zwei Jahren wurden regelmaRig Renovierungen in Form von Streicharbeiten durchgefiihrt.
Einzig die Lagermdoglichkeiten sind nicht optimal, da es nur begrenzte Méglichkeiten hierfir gibt.

Da das Gebdude sehr nah an der Grundstiicksgrenze gebaut wurde, bestehen keine
Erweiterungsmoglichkeiten.

- Ende der Sachstandsmitteilung -



DRK-Kinderhaus
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Claudia
Texteingabe
Waschraum 
Schmetterlinge

Claudia
Texteingabe
Waschraum 
Hasen

krawietz
Schreibmaschinentext
Spiele und 
Bücherraum

krawietz
Schreibmaschinentext
Pumi-Raum

krawietz
Schreibmaschinentext
Eingang

krawietz
Schreibmaschinentext
Büro I

krawietz
Schreibmaschinentext
Büro II

krawietz
Schreibmaschinentext
Pausenraum

krawietz
Schreibmaschinentext
VB-Raum

krawietz
Schreibmaschinentext
Badeparadies

krawietz
Schreibmaschinentext
Serverraum

krawietz
Schreibmaschinentext
Werkstatt

krawietz
Schreibmaschinentext
Verkleidungskiste

krawietz
Schreibmaschinentext
Ü3-Bären

krawietz
Schreibmaschinentext
Kammer Bären

krawietz
Schreibmaschinentext
Ü3-Hasen

krawietz
Schreibmaschinentext
Hasen
Kammer

krawietz
Schreibmaschinentext
Ü3-Strolche

krawietz
Schreibmaschinentext
Strolche 
Kammer

krawietz
Schreibmaschinentext
 

krawietz
Schreibmaschinentext
Ü3-Schmetterlinge

krawietz
Schreibmaschinentext
Schmetterlinge 
Kammer

krawietz
Schreibmaschinentext
Turnhalle Kinderhaus 
und OGTS

krawietz
Schreibmaschinentext
Profi-Küche

krawietz
Schreibmaschinentext
Büro OGTS

krawietz
Schreibmaschinentext
Kreativraum
OGTS

krawietz
Schreibmaschinentext
Bauraum
OGTS

krawietz
Schreibmaschinentext
Spielraum
OGTS

krawietz
Schreibmaschinentext
Garderobe I

krawietz
Schreibmaschinentext
Garderobe II

krawietz
Schreibmaschinentext
Gäste WC

krawietz
Schreibmaschinentext

MA WC

krawietz
Schreibmaschinentext

MA WC

krawietz
Schreibmaschinentext
Bruzzelbude

krawietz
Schreibmaschinentext
Spielzeug-
schuppen

krawietz
Schreibmaschinentext
Außen-
 WC

krawietz
Schreibmaschinentext
U3-Mäuse

krawietz
Schreibmaschinentext
Schlafen 
Mäuse

krawietz
Schreibmaschinentext
Wickeln 
Mäuse

krawietz
Schreibmaschinentext
Wickeln 
Raupen

krawietz
Schreibmaschinentext
U3-Raupen

krawietz
Schreibmaschinentext
Schlafen 
Raupen

krawietz
Schreibmaschinentext
Schlafen 
Käfer

krawietz
Schreibmaschinentext

U3-Käfer

krawietz
Schreibmaschinentext
Wickeln 
Käfer

krawietz
Textfeld
OGTS

krawietz
Schreibmaschinentext
Materialkammer

krawietz
Schreibmaschinentext
Spielflur
Kinderhaus


_ Nutzung Grofle in gm baulicher Sanierungs-bedarfe | Erweiterungs-potential
DRK-Pavillon Zustand
(Noten 1-6)
Gruppe 1 Krippengruppe 53.93 m?2 5 Ja, neues Dach /
(10 Kinder unter 3 J.) Dach undicht
Gruppe 2 Krippengruppe 53,93 m? 5 Ja, neues Dach /
(10 Kinder unter 3 J.) Dach undicht
Gruppe 3 Krippengruppe 47,85 m? 5 Ja, neues Dach /
(10 Kinder unter 3 J.) Dach undicht
Gruppe 4 Elementargruppe 5572 m?2 1 Nein Von 20 auf 22 Kinder
(20 Kinder tber 3 J.) Neubau
Gruppe 5 Elementargruppe 55 73 m?2 1 Nein Von 20 auf 22 Kinder
(20 Kinder tber 3 J.) Neubau
Gruppe 6 Elementargruppe 56,03 m? 1 Nein Von 20 auf 22 Kinder
(20 Kinder tber 3 J.) Neubau




DRK-Kindertagesstatte ,,Pippi-Lotta“

Aktueller Status

Kurzdarstellung

Trager der DRK Kita-Pippi-Lotta ist der DRK OV Klausdorf e.V.
Die Kindertagesstatte wurde im September 1998 in der Astrid-
Lindgren-Schule mit einer Gruppe in Betrieb genommen. Dies
war seinerzeit als Provisorium bis zum Neubau einer Kita in
Klausdorf gedacht. 1999 wurde die Kita um eine Waldgruppe
und in den folgenden Jahren um eine weitere Hausgruppe
erweitert.

Die Gruppenraume sind in zwei voneinander getrennten
ehemaligen Klassenraumen untergebracht. In dem
Gruppenraum der Gruppe ,Villa Kunterbunt® ist ein Bereich als
Buro abgetrennt. In beiden Gruppenraumen ist jeweils eine
kleine Kiichenzeile integriert. Das kleine AulRengelande ist nur
aus den Gruppenraumen zu erreichen.

Die Waldgruppe hatten einen Treffpunkt an den
Schwentinehallen, einen Waldwagen in der Nahe des Waldes
und ein Ausweichquartier in den Rdumen der Betreuten
Grundschule.

Betreuungszeit: 7:00 bis 16:00 Uhr

Das Mittagessen wird von einem Caterer angeliefert.

Es sind aktuell 56 von 56 Betreuungsplatze belegt / vergeben.

Gruppen-Ubersicht und
Belegung

3 Gruppen, davon:
2 Regelgruppen mit jeweils 20 Kindern
1 Waldgruppe mit 16 Kindern

Gem. §25 KiTaG sind alle verfugbaren / genehmigten Platze
belegt / vergeben. Es besteht keine Unter- bzw. Uberauslastung.

Gruppe 1
(Villa-Kunterbunt)

Regelgruppe (20 Kinder von 3 — 6 Jahren)

Der Gruppenraum (58 gm) ist ein ehemaliges Klassenzimmer
mit integrierter Kichenzeile.

Ab mittags werden bis zu 28 Kinder in diesem Raum betreut,
gem. §23 KiTaG sind hierfur 70 gm erforderlich.

Gruppe 2 Regelgruppe (20 Kinder von 3 — 6 Jahren)

(Lénneberga) Der Gruppenraum (54 gm) ist ein ehemaliges Klassenzimmer
mit integrierter Kichenzeile.
Ab mittags werden bis zu 28 Kinder in diesem Raum betreut,
gem. §23 KiTaG sind hierfur 70 gm erforderlich.

Gruppe 3 Natur-Kindergartengruppe (16 Kinder von 3-6 Jahren)

(Waldgruppe) Waldwagen als Lagerplatz und fur das gemeinsame Frihstick,

eine Nutzung fur andere Aktivitaten ist nicht gestattet. Kein
nutzbarer AuRenbereich am Waldwagen.

Ausweichraum bei schlechtem Wetter im Gebaude der ALS.
Dieser Raum wird zusatzlich noch von der Betreuten
Grundschule und dem Madchentreff genutzt.

DRK QV Klausdorf e.V. // Frank GeiRlinger // Stand: 09.2023




DRK-Kindertagesstatte ,,Pippi-Lotta“

Aktueller Status

Weitere Raume

+ Buro mit einem Arbeitsplatz (14 gm), dieser Raum wird auch
als Pausenraum, fur Besprechungen und Elterngesprache
genutzt.

+ Sanitéarraum ,Villa Kunterbunt® (15 gm) mit Wickeltisch, 2
Kinder-WC , 1 Personal-WC und Waschtisch

+ Garderobe und Eingangsbereich ,Villa Kunterbunt* (11 gm),
hier ziehen sich bis zu 28 Kinder an bzw. aus.

+ Garderobe und Eingangsbereich ,L6nneberga“ (12 gm),

hier ziehen sich bis zu 28 Kinder an bzw. aus.

+ Waschraum ,Lénneberga“ (16 gm) mit Wickkeltisch,
abgesperrtem Bereich fur die Waschmaschine, Lagerbereich der
Waldgruppe

+ Toiletten ,Lonneberga“ (6 gm) mit 2 Kinder WC und 1
Personal-WC

+ Flurbereich (6 gm) als Lagerflache und Weg zu den Toiletten
,LOnneberga“

+ Mittarbeiterraum / Lager (8 gm), dieser Raum verflgt tber
kein Fenster

Bauliche Situation

Die zur Verfugung stehenden Raume sind fir den Betrieb einer
Kita grundsatzlich nicht bzw. nur mit sehr starken
Einschrankungen geeignet. Es ist nach wie vor ein Provisorium,
welches in diesem Jahr sein 25jahriges Jubildum feiert.

Das Raumkonzept zeigt in allen Bereichen zu kleine Flachen,
wesentliche Rdume wie (Therapieraum, Mitarbeiterraum,
Mitarbeiter WC, Kiiche) fehlen.

In den integrierten Kiichen der Gruppenraume ist die
Umsetzung der gultigen Hygiene-Richtlinien im Rahmen der
Mittagsausgabe nicht moglich.

Da das kleine AufRengelande nur durch die Gruppenraume zu
erreichen ist, sind diese deutlich starker verschmutzt als
,hormale“ Gruppenraume.

Im Auf3engelande ist seit mehr als zwei Jahren der Hangbereich
gesperrt, dadurch fehlt gut 1/5 der eigentlich bespielbaren
Flache.

Es ist schwer, die aktuelle Situation und die Nutzung der
unterschiedlichen kleinen Nebenrdume so zu beschreiben, wie
diese sich im Alltag darstellt. Die Kita-Leitung Anne-Kathrin Maik
|&dt aber herzlich zu Besichtigungen (nach telefonischer
Anmelung) ein.

Erweiterungspotential

In den bestehenden Raumlichkeiten ist eine Erweiterung der
GruppengréfRen nicht maoglich.

Auch eine evtl rechtlich mégliche Erweiterung der Waldgruppe
um einen oder zwei Platze ist nicht realisierbar, da diese
zusatzlichen Kinder nicht ab dem Mittagessen in den
vorhandenen Raumlichkeiten betreut werden kdénnen.
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DRK-Kindertagesstatte ,,SchulstraBe*

Aktueller Status

Kurzdarstellung

Trager der DRK Kita-SchulstralRe ist der DRK OV Klausdorf e.V.
Die Kindertagesstatte wurde im Marz 1973 in der Schulstral3e
14a im Ortsteil Klaudorf in Betrieb genommen, urspringlich mit
3 Gruppen.

1994 wurde die Einrichtung durch einen Anbau mit einem
Bewegungsraum, einem weiteren Gruppenraum, Sanitarraum
und neuem Eingangsbereich erweitert.

2018 wurde die Kita um einen weiteren Gruppenraum in Form
einer Container-Losung erweitert.

Die Kita verfugt Uber ein schones AuRengelande.
Betreuungszeit: 7:00 bis 16:00 Uhr

Das Mittagessen fur alle Kinder wird in der Kita jeden Tag frisch
gekocht.

Es sind aktuell 81 von 81Betreuungsplatzen belegt / vergeben.

Gruppen-Ubersicht und
Belegung

5 Gruppen, davon:

1 Krippengruppe (10 Kinder von 0-3 Jahren)

1 Familiengruppe (15 Kinder, davon 5 Kinder unter 3 Jahren)
3 Regelgruppen (davon 1 Gruppe mit 18 Kindern, w/ EIM
MaRnahmen und 2 Gruppen mit je 19 Kindern, w/ EIM
MaRnahmen)

Gem. §25 KiTaG sind alle verfugbaren / genehmigten Platze
belegt / vergeben. Es besteht keine Unter- bzw. Uberauslastung.

Gruppe 1

Krippengruppe (10 Kinder auf 10 Platzen von 0-3 Jahren)

Diese Gruppe befindet sich in dem Gebaudeteil, welcher 1973
erbaut wurde.

GrolRe des Gruppenraumes: 23 gm (gem. § 23 KiTaG sind 35
gm fur den Gruppen und 12 gm fiir den Schlafraum erforderlich)
In dem Raum befindet sich auch die Wickelkommode und in der
Schlafenszeit wird der Raum durch einen Vorhang geteilt und
die Stapelbetten werden auf den Boden gestellt.

Gruppe 2

Familiengruppe (15 Kinder auf 15 Platzen, davon 5 Kinder unter
3 Jahren)

Diese Gruppe befindet sich im ,Container®

Grolle des Gruppenraumes: 57 gm

GrolRe des Schlafraumes: 13 gm

Sanitarraum mit 4 Kinderwaschbecken und 2 Kinder WC
Wickelraum, Garderobe, Teekiiche, WC flr Mitarbeitende

Gruppe 3

Regelgruppe (18 Kinder auf 18 Platzen, w/ EIM reduziert)

Diese Gruppe befindet sich in dem Gebaudeteil, welcher 1973
erbaut wurde.

GrolRe des Gruppenraumes: 48 gm (gem.§ 23 KiTaG sind 50 gm
erforderlich)

Da in dieser Gruppe zwei Kinder mit besonderen
Einzelintegrationsmalinahmen betreut werden, ist die
GruppengréfRe vom Kreis auf 18 reduziert worden (§ 25 KiTaG).
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DRK-Kindertagesstatte ,,SchulstraBe*
Aktueller Status

Gruppe 4 Regelgruppe (19 Kinder auf 19 Platzen, w/ EIM reduziert)

Diese Gruppe befindet sich in dem Gebaudeteil, welcher 1973
erbaut wurde.

GrolRe des Gruppenraumes: 48 gm (gem.§ 23 KiTaG sind 50 gm
erforderlich).

Da in dieser Gruppe ein Kind mit besonderen
Einzelintegrationsmalinahmen betreut wird, ist die
GruppengréfRe vom Kreis auf 19 reduziert worden (§ 25 KiTaG).

Gruppe 5 Regelgruppe (19 Kinder auf 19 Platzen, w/ EIM reduziert))
Dieser Gruppenraum befindet sich in dem Anbau aus 1994.
Grolle des Gruppenraumes: 58 gm

Weitere Raume Buro mit zwei Arbeitsplatzen fur die Leitung (14 gm)

Kiche, in der taglich 80 Mahlzeiten gekocht werden (14 gm)
Bewegungsraum (57 gm)

Therapieraum (17 gm)

Wickelraum mit behindertengerechtem WC (7 gm)

2 Sanitarraume fur Kinder (1x 8 Waschbecken, 6 WC und eine
Dusche // 1 x 4 Waschbecken und 2 WC)

Personalraum 15 gm (fur 20 pad. MA und 3 hausw. MA)
Personal WC (Frauen) : 1 WC und 1 Waschbecken
Gaste-WC: 1 WC und ein Waschbecken (wird auch von den
mannlich MA genutzt)

3 Abstellraume (8 gm /9 gm /10 gm)
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DRK-Kindertagesstatte ,,SchulstraBe*

Aktueller Status

Bauliche Situation

Der Gebaudeteil von 1973 mit drei Gruppenraumen, einem
Sanitéarraum und der Kiche ist seit der Erbauung nicht
grundlegend saniert wurden. Nur die Klche ist mit neuen
Geraten ausgestattet worden und in dem Sanitarrum sind im
Laufe der Jahre die Objekte ausgetauscht worden.

In den drei Gruppenraumen zieht es durch die teilweise
maroden Fenster und Terassenturen, in allen Rdumen ist im
Winter nur schwer eine angemessene Raumtemperatur durch
die Heizungen erreichbar.

Eltern und Mitarbeitende klagen im Herbst und Winter immer
wieder Uber das schlechte Raumklima, unangenehm riechende
Kleidung der Kinder / Mitarbeitenden. Es wird jahrlich durch die
Stadtverwaltung eine Schadstoffmessung durchgefihrt, die
Werte sind im oberen Toleranzbereich.

Im Flur befinden sich an mehreren Stellen Feuchtigkeits-
schaden.

Die Kiche ist fur die Zubereitung von 80 Mahlzeiten zu klein,
hier ist dringend eine Erweiterung erforderlich.

Die WC-Raume fir Gaste Personal und Gaste (Eltern) sind nicht
grol’ genug und bendtigen ebenfalls eine Sanierung.

Im Gebadudeteil von 1994 (Anbau) mit dem Bewegungsraum,
einem Gruppenraum, einem Sanitarraum fir Kinder, dem
Therapieraum, dem Personalraum und dem Biro der Leitung
besteht ein Renovierungsbedarf. Im Flurbereich bestehen an
der Decke und teilweise an den Wanden Feuchtigkeitsschaden.
Erweiterungsbedarf besteht fir den Personalraum und das
Leitungsburo. In dem Biro ist die Fihrung von
Elterngesprachen aufgrund der Raumgrofie nur eingeschrankt
moglich.

In beiden Gebaudeteilen sind nach der Bergung der Bombe an
verschiedenen Stellen Risse und leichte Absatze im Fussboden
entstanden. Auch an einer Wand scheint sich ein Riss zu
entwickeln.

Die aus Holz bestehende AulRenverkleidung der Fassade
bendtigt eine Renovierung und die Haupteingangstur sollte aus
energetischen Griinden erneuert werden.

Im Container, der 2018 aufgestellt wurde und fiir den eine
Baugenehmigung und Betriebserlaubnis bis 11/2023 besteht,
befinden sich an verschieden Stellen an der Decke mittlere bis
schwere Feuchtigkeitsschaden. Im Eingangsbereich dringt bei
entsprechender Witterung Wasser ein. In 09/2023 haben wir
Schimmel im Schlafraum festgestellt. Hier wurde bereits eine
Schadstoffmessung beauftragt.

Der aktuelle Zustand der Raumlichkeiten und die aufgrund der
zum Teil zu kleinen Flachen resultierenden Schwierigkeiten in
den Ablaufen sind nur schwer zu beschreiben. Die Kita-Leitung
Maike Méllgaard |adt aber herzlich zu Besichtigungen (nach
telefonischer Anmeldung) ein.
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DRK-Kindertagesstatte ,,SchulstraBe*

Aktueller Status

Erweiterungspotential

Da in Teilbereichen die laut §23 KiTaG erforderlichen
RaumgréRen unterschritten werden und die vorhandenen
Nebenrdume (Sanitarbereiche, Personalraum, Kiiche u.a.) auch
kein weiteres Potential bieten, sieht der Trager keine Moglichkeit
zur Erweiterung der Anzahl der Betreuungsplatze.

Moglich ware dies in einem kleinen Rahmen nur durch eine
Veranderung der Gruppenstruktur. Wirde z.B. die bestehende
Familiengruppe in eine Regelgruppe verandert werden, gewinnt
die Einrichtung 10 Platze fur Gber 3jahrige Kinder, verliert aber
gleichzeitig 5 Platze fur unter 3jahrige Kinder. Effektiv ware dies
also nur ein Zuwachs von 5 Platzen.
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Anitrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Gemeinsam vor Ort

Fiir die Fraktionen der CDU und Gemeinsam vor Ort bitten wir darum, folgenden Antrag auf die Tagesord-
nung der Sitzung des Bildungsausschusses am-31.08.2023 zu setzen:

,,Ermlttlung und Analyse der Kapazitéts- und Auslastungssituation der Kindertagesstiitten
in Schwentinental”

Der Ausschuss moge beschlieRen:

Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur ersten Sitzung des Bildungsausschusses im Jahr 2024 einen schriftli-
chen Bericht mit mindestens folgendem Inhalt vorzulegen:

1. Kurzdarstellung der Einrichtungen

2. Anzahl der vorhandenen Gruppen differenziert nach -
o Gruppenart: Knppengruppen, Klndergartengruppen, integrative Klndergartengruppen und altersge-
mischte Gruppen (§ 17 Abs. 1 KiTaG)
o GruppengriBen ohne.Hortgruppen 1§ 25 KiTaG)
o. Offnungszeiten '
o ' Besonderheiten (z.B. § 16 KiTaG)

3. Einrichtungsbeipgerie Aus|astung der vorhandenen Gruppen mit jeweils gruppenbezogener Gegen-
Gberstellung von
o Zuldssiger GruppengroBe (§ 25 KiTaG) und tatséchlicher Gruppengrofe .
o Erléuterungen zu ggf. vorhandener Unter-/Uberauslastung (z.B. § 59 KiTaG)
o Madglichem Erweiterungspotenzial -

4. Kurzbeschrelbung der jewelllgen R&ume in-Bézug auf
o] Nutzung
.0 GréRe ingm
o Erlduterungen zum réumlichen/baulichen Zustand
o Sanierungsbedarfen, differenziert nach notwendiger und wiinschenswerter Erfordernis
o Méglichem Erweiterungspotenzial bzw. méglichen Synergieeffekten

Begriindung

Seit geraumer Zeit kann einigen Kindern aus Schwentinental der Rec¢htsanspruch auf einen Betreuungsplatz
nicht erfiilit werden. Um die Berufstitigkeit von Eltern zu erméglichen ist es. unbedingt erforderlich, den-
Betreuungsbedarf zu decken. Auswirtige Unterbringungen in anderen Orten'sind nicht férderlich fiir die
Lebenssituation der Kinder (z.B. Kontakte kniipfen) und die Lebensqualitit in der Stadt. Zusitzlich. stellen
sie einen enormen Aufwand fiir Eltern- (Fahrwege, Of‘fnungszenten Kosten) dar.- '

Die Stadt Schwentinental steht im Zusammenhang mit der aktuellen Situation der Klndertagesstatten seit
langem vor groRen Herausforderungen und notwendigen strukturellen Entscheidungen. Hierfiir ist fiir die



weitere Planung eine grundlegende Beétandsaufnahme ,erfqrderlic':h,'um- rechtzeitig entsprechende L&-
sungsmoglichkeiten zu-erschliefen.und zu priorisieren. Das kann nicht ven heute auf morgen geschehen,
muss aber als kontinuierlicher Prozess gesehen werden. Rechtzeitig bezieht sich in diesem Fall auf z.B.
raumliche Probleme, die vorhanden sind oder in Zukunft entstehen.

Eine solche A'ufsteliung einschlieRlich der jahrlichen Weiterschreibung ist demnach als unabdingbar anzuse-
hen. Die Trager sollén in die Erfassung mit einbezogen werden, um praxis- und sachorientierte Lésungeén zu
entwickeln. o :

Mit freundlichen GriiRen

Christoph Ache, Karolin Bretschneider, Katrin Gerle Tineke Biittner
und Fraktion . und Fraktion
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